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S p o r t n e w S
TSV OberenSingen

heute können wir Ihnen eine ganz spezielle Aus-
gabe unserer Sportnews ans Herz legen: Es ist die 
Ausgabe zum 100. Geburtstag unserer Fußballab-
teilung. Dieses Jubiläum erfüllt uns freilich mit 
großem Stolz und zugleich auch mit Demut vor der 
langen und spannenden Geschichte der kickenden 
Sandhasen. Deshalb ist es auch selbstverständlich, 
dass wir diesem Jubiläum der größten Abteilung 
der TSV Oberensingen beinahe die ganze Ausgabe 
unserer Sportnews widmen.

Wir präsentieren Ihnen aus diesem Anlass ei-
nen Rückblick auf ein Jahrhundert fußballerische 
Aktivitäten in Oberensingen. Geschichte und Ge-
schichten: Beim Studium unserer Chronik wird 
deutlich, dass die Entwicklung unseres geliebten 

Sports in unserer Heimatgemeinde auch die große 
Geschichte widerspiegelt. Denn politische und 
weltgeschichtliche Ereignisse hatten natürlich 
auch Einfluss auf das Leben der Menschen hier. 
Zum anderen erzählen wir Ihnen dabei auch kleine 
Geschichten, die immer wieder für ein erstauntes 
Schmunzeln gut sind und manchmal ganz an-
schaulich zeigen, was es bedeutete,  dem runden 
Leder früher nachgejagt zu haben. Dazu haben 
wir natürlich auch tief in der sprichwörtlichen 
Bilderkiste gekramt und einige eindrucksvolle 
Aufnahmen herausgezogen.

Freilich wollen wir anlässlich des rundesten 
aller Geburtstage der TSVO-Fußballabteilung nicht 
nur in die Vergangenheit schauen. Wir wollen 

Ihnen auch ein Bild der aktuellen Situation bei 
den kickenden Sandhasen vermitteln. Selbstver-
ständlich ist diese Situation auch von der Corona-
Pandemie geprägt – noch immer. In der letzten 
Ausgabe der Sportnews im ersten Pandemie-Jahr 
2020 mussten wir von der abgebrochenen Saison 
berichten. Damals verliehen wir unserer Hoffnung 
auf ein komplettes Spieljahr 2020/21 Ausdruck. 
Vergeblich. Im Herbst musste der Amateursport 
erneut vor der Pandemie kapitulieren – die Sai-
son wurde abgebrochen und annulliert. Aber klar: 
Die Hoffnung, dass es in der bereits begonnenen 
Saison 2021/22 endlich wieder mit einem gere-
gelten und kompletten Spielbetrieb klappt, ist 
groß. Und so zeigen wir Ihnen in dieser Jubilä-
umsausgabe auch, wo unsere aktiven Fußballer 

Liebe Sportfreunde,

Im August wurde die Fußballabteilung der TSV Oberensingen am Rande des Landesliga-Spiels gegen den SV Ebersbach für ihr 100-jähriges Be-

stehen geehrt (von links): Der  WFV-Ehrenamtsbeauftragte Harald Kuhn, Abteilungsleiter Hagen Gutekunst, der Nürtinger OB Johannes Fridrich, 

Michael Lutz (der Direktor der BB Bank Karlsruhe übergab einen Spendenscheck über 2500 Euro für die Jugendarbeit der TSVO), Jugendleiter 

Helmut Gekeler sowie TSVO-Chef Sezgin Özbey mit Pressewart Andreas Warausch. Foto: Just
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mit dem Landesliga-Team und den Teams in der 
Kreisliga A und B stehen. Genauso werfen wir 
einen Blick auf die großartige Entwicklung im 
TSVO-Damenfußball, die beweist, dass die Ge-
schichte  weitergeht und immer wieder um neue, 
faszinierende Kapitel bereichert wird. Dazu gehört 
natürlich auch ein Blick auf die grandiose Arbeit, 
die unsere ehrenamtlichen Übungsleiter in unse-
rer Fußball-Jugendabteilung leisten: 320 Mädchen 
und Jungen in 19 Teams sind eine große Aufgabe, 
mit der große Verantwortung verbunden ist – sie 
sind aber auch ein großes Versprechen für die 
zukünftige Geschichte.

Selbstverständlich wurde nicht nur der Spiel-
betrieb durch die Pandemie beeinflusst. Auch die 
Planungen für unsere Jubiläumsfestlichkeiten 
litten. Die Fußballabteilung hat ihren Ursprung 
in der Spielzeit 1920/21 – ein Fest in diesem Som-
mer war aber genauso unmöglich wie im letzten 
Jahr. Deshalb richten wir nun unseren Blick auf 
das nächste, hoffentlich nicht mehr von Corona 
geplagte Jahr. Vom 14. bis 17. Juli wollen wir hier 
bei uns auf den Plätschwiesen mit Ihnen, liebe 
Leserinnen und Leser,  ein großes Fußballfest mit 
Turnieren und Spielen feiern. Natürlich gehört zu 
einem großen Fest auch die Geselligkeit. Es soll 

– wenn möglich – zu Livemusik getanzt und gefeiert 
werden. Darauf freuen wir uns jetzt schon. Mehr 
als einen Hauch Fest- und Feierlichkeit konnten 
wir schon beim Saisonauftakt unserer Landesliga-
Mannschaft spüren, als die Abteilung anlässlich 
ihres 100. Geburtstags vom Württembergischen 
Fußballverband und auch vom DFB geehrt wurde. 
In den Reigen der Gratulanten reihte sich da auch 
der Nürtinger Oberbürgermeister Dr. Johannes 
Fridrich ein – mit dem Versprechen, im nächsten 
Jahr wieder zu kommen.

Freilich will ich es an dieser Stelle nicht ver-
säumen, auch einen Blick auf den Gesamtverein 
zu werfen. So konnten wir endlich nach langer 
Zeit am Freitag, 15. Oktober, in der Oberensinger 
Friedrich-Glück-Halle eine Hauptversammlung ab-
halten. Dabei gab es neben den wichtigen Wahlen 
die Berichte zu den Jahren 2019 und 2020. Doch 
wir schauten auch nach vorne – unter anderem 
ging es um den Ausbau des sportlichen Bereichs 
unseres doch kräftig in die Jahre gekommenen 
Sportheims. Auch davon lesen Sie in der neuen 
Ausgabe unserer Sportnews. 

Sezgin Özbey
TSVO-Vorstandssprecher
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ein Jahrhundert fuSSbaLL 
in oberenSingen

VOn AndreAS wArAuSch

Es hört sich stolz an, dieses Jubiläum. Und doch 
steckt noch mehr dahinter, als die bloße Zahl an-
deutet. Geschichte. Und Geschichten. Dass das 
Spieljahr 1920/21, das gemeinhin als Ursprung 
des organisierten Kickens in Oberensingen gilt, 
sich ausgerechnet in der außergewöhnlichen und 
auch für die Sportler schwierigen Coronazeit jährt, 
mag ärgerlich sein. Doch es ist gerade der Blick 
auf die bewegte Geschichte der Oberensinger Fuß-
baller, der zeigt: Der Sport war nie frei von äuße-
ren Einflüssen, die es ihm immer wieder schwer 
gemacht haben.

Gehen wir über 100 Jahre zurück. 1920. Es ist 
das Jahr, in dem sich der damalige Turnverein 
Oberensingen in zwei Vereine spaltet. Die Freie 
Turnerschaft ist nun der zweite Zweig. Und in 
dieser, sagt der Nürtinger Stadtarchivar Reinhard 
Tietzen, hat die Leidenschaft der Sandhasen für 
das runde Leder wohl zuerst eine Heimat  gefunden 
– und von Anbeginn an eine große Rolle gespielt. 
Laut Werner Föhl, so Tietzen, zeigen die beiden 
Bilder von Oberensinger Ur-Mannschaften (siehe 
auch Titelseite der Sportnews) eindeutig Mann-
schaften der Turnerschaft. Der Turnverein soll aber 
bald ebenfalls eine Fußballabteilung gegründet 
haben. Tietzen: „Das war sicher  unabdingbar, um 
die männliche Jugend nicht zu verlieren, für die 
der Fußball äußerst attraktiv war.“

In dieser Zeit gab es noch keine offiziellen Spie-
le, man traf sich mit Gleichgesinnten aus den um-
liegenden Dörfern zum Match. 1923/24 und später 
noch einmal musste der Spielbetrieb kurzzeitig 
eingestellt werden, da zu viele Spieler in die USA 
auswanderten.

Laut der „Nürtinger Zeitung“ vom 7. Juni 1958 
wurde der reguläre Spielbetrieb erst 1928 aufge-
nommen, blickt Tietzen zurück. Gekickt wurde 
auf der Schöllschen Wiese oder auf Balzschen 
Wiesen, wo sich heute das Freibad findet. Tiet-
zen: „Ob die Mannschaft allerdings eine des Turn-
vereins oder der Freien Turnerschaft war, lässt 
der Bericht offen.“ Und hier spiegelt sich nicht 
nur für den Archivar in der kleinen Oberensin-
ger Sportgeschichte große deutsche Geschichte. 
Denn anscheinend wollte man nach 1945, als sich 
Mitglieder der beiden bis 1933 streng getrennten 
Vereine zur  neuen Turn- und Sportgemeinschaft 
zusammengeschlossen hatten, die alte Konkurrenz 
bis Feindschaft zwischen den Arbeitersportlern 
und den Deutschen Turnern endlich in Frieden 
und Freiheit überwinden. Mit der Machtüber-
nahme der Nationalsozialisten im Jahr 1933 näm-
lich war die Freie Turnerschaft verboten worden, 

da sie dem Arbeitersportbund angegliedert war. 
Turner und Sportler hatten sich unvermittelt und 
wahrscheinlich ohne große Begeisterung für diese 
erzwungene Neuerung in einem Verein wiederge-
funden. Ab 1934 auf jeden Fall nahm man bis zum 
Krieg regelmäßig und ständig am Spielbetrieb teil.

Für Reinhard Tietzen ist dieser Aspekt der Ver-
einsgeschichte nicht zu unterschätzen: Die TSVO 
ist letztlich aus zwei Vereinen entstanden, die 
sich in der Zeit der Weimarer Republik in deutli-
cher Gegnerschaft gegenübergestanden hatten. 
Tietzen: „Wie politisch der Sport damals war, ist 
uns heute kaum mehr verständlich.“ Eine Beur-
teilung, deren Gewicht auch vor dem Hintergrund 
der Debatten um Regenbogenflaggen und kniende 
Sportler in Fußballstadien während der EM nicht 
zu unterschätzen ist.

Freilich hätten auch die heutigen Oberensinger 
Fußballer gerne ein  festes Geburtsdatum. Nicht 

Historische Aufnahme des Gründungsteams

Eine der ersten Mannschaften

Meister B-Klasse 1945/46 von links nach rechts: 

stehend E. Arnold, L. Pflum, W. Wenzelburger, 

K. Metzger, A. Pflum; Mitte: E. Schmitzler, O. 

Goller, E. Heller; vorn: G. Kapp, R. Bauer, R. Balz
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zuletzt, um dieses Wiegenfest authentisch feiern 
zu können. Doch solch ein Gründungsdatum für 
die Fußballabteilung dürfte es kaum geben, meint 
auch Experte Tietzen: „Selbst wenn die Vereins-
unterlagen, also zum Beispiel Protokolle, noch 
vorhanden wären – was mindestens für die Freie 
Turnerschaft nicht mehr der Fall ist –, würde man 
wohl keinen förmlichen Beschluss finden.“

So verlassen wir diese im Dunkel der Geschichte 
liegenden Gründerjahre und blicken auf die Jahre 
nach dem Zweiten Weltkrieg, in denen sich die 
Menschen nach Kräften mühten, nach den Jahren 
des Krieges, des Hasses und der Zerstörung wieder 
ein normales Leben zu führen, zu dem natürlich 
auch der gemeinschaftliche Sport gehörte.

Das galt natürlich auch für die kickenden Sand-
hasen. Und die hatten es eilig. Schon am 16. Sep-
tember 1945, gerade einmal vier starke Monate 
nach der Kapitulation des Terrorregimes der Nazis, 
spielte ein Oberensinger Team in Raidwangen – 
und zwei Tage später zu Hause gegen Aich.

Zu Hause. Heimspiel. Wo war denn dieses 
sportliche Zuhause der Oberensinger? Nicht auf 
den Plätschwiesen – auf der Schreibere wurde 
gekickt. Und in der Nürtinger Zeitung findet man 
dazu solche Zitate: Der Platz „gleicht eher einem 
Fahrweg als einem Sportplatz“. „Hart und stei-
nig“ sei er. Und so beklagten die Fußballer einen 
„ungeheuren Ball- und Schuhverschleiß“ und an 
anderer Stelle viele durch die besondere Charakte-
ristik des Geläufs begünstigte  Verletzungen. Ja, es 
ist gar von den gegnerischen Teams zu lesen, die 
sich angesichts der Platzbedingungen weigerten, 
in Oberensingen anzutreten. Wieder ein Aspekt, 
den heutige Fußballer sicherlich nur sehr schwer 
bis gar nicht nachvollziehen können. In jedem Dorf 
finden sich heute tolle Sportplätze. Bezeichnen-
derweise ist es wieder der Oberensinger Platz, der 
mit der Klasse seiner Fußballer heute nicht Schritt 
halten kann und für manchen Landesliga-Gegner 
eher ein Kuriosum darstellt. Damals aber mögen 
die Oberensinger Kicker angesichts der nach ei-
nem langem Kampf um einen eigenen, neuen 
Platz auf den Plätschwiesen  erfolgten offiziellen 

Einweihung am 8. August 1952 überglücklich ge-
wesen sein.

Erste sportliche Erfolge feierte man aber gleich 

in der ersten Saison nach dem Krieg, in der man 
gleich am offiziellen Spielbetrieb teilnahm. Zu den 
Auswärtsspielen fuhren die Oberensinger Cracks 
auf der offenen Ladefläche eines Lkws. Das war 

Meister II. Amateurliga, 1955/56, von links nach rechts: Jüngling, Bross, Bauknecht, Gugel, Wen-

zelburger, Pfeiffer, Schraitle, Feige, E. Arnold, K. Föhl, G. Föhl

Meister A-Klasse 1968/69, von links nach rechts: stehend F. Michler, D. Wohlhaupter, W. Gohl, 

E. Föhl, M. Heller, H. Bernhardt, Scholaster, F. Fleck, W. Groß, K. Jäger, H. Hassa, vorn: A. Walker, 

H. Müller, W. Conzelmann, W. Stephan, M. Deuschle
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zwar im Winter ziemlich unorthodox, dennoch 
feierte man am Ende in der niedrigsten Spielklasse 
die Meisterschaft und den Aufstieg. Vom Krieg Ver-
triebene, die hier eine neue Heimat fanden, halfen 
kräftig mit. Klangvolle Namen wie der der Pflums 
sind in der Mannschaftsaufstellung zu finden.

Nicht nur Auf- und Abstieg markierten Meilen-
steine für die Oberensinger Kicker. 1950 war man 
schon in der zweiten Amateurliga angekommen, 
bereits 1949 feierte man das 50-jährige Vereinsju-
biläum mit einer 0:3-Niederlage vor 2500 Zuschau-
ern gegen die Stuttgarter Kickers.

Auf- und Abstiege machen das Sportlerleben 
aus. Der vielleicht größte Triumph der frühen 
Oberensinger Fußballgeschichte ist in der Saison 
1955/56 zu verorten. Man wurde Meister in der zwei-
ten Amateurliga, in der folgenden Aufstiegsrunde 
fehlte nur ein Punkt zum noch größeren Triumph. 
Abstiege folgten, sogar bis hinunter in die B-Klasse, 
ehe man in den 60er-Jahren lange und konstant 
in der A-Klasse antreten konnte. Ende der 60er 
gar nach drei Anläufen der erneute Aufstieg in 
die zweite Amateurliga nach einem Sieg gegen 
die Lokalkonkurrenten aus Unterboihingen. Dort 
gelang dann noch einmal eine Vizemeisterschaft 
und eine beständige Periode mit fünf Amateurli-
ga-Jahren. In dieser Zeit fällt auch 1972 das große 
Spiel auf dem Wörth gegen die legendäre Fohlenelf 
von Borussia Mönchengladbach rund um Günther 
Netzer & Co vor 6000 Zuschauern.

Es folgten Abstiege und Wiederaufstiege zwi-
schen A- und B-Klasse sowie drei Jahre in der Be-
zirksliga und neun Spielzeiten in der A-Klasse, ehe 
man 1988 in der Kreisliga B und damit wieder ganz 
unten angekommen war. Dort blieb man auch län-
ger mit einem zweijährigen A-Klassen-Intermezzo. 
In den 90er-Jahren ragt in der Abteilungsgeschichte 
sicher die Ausrichtung des Sennerpokals im Jahr 
1996 heraus.

Treten wir nun ins Flutlicht der Oberensinger 
Fußballneuzeit. Auch die ersten Jahre im neuen 
Jahrtausend sind eine sportliche Achterbahnfahrt, 
zwischen Sicherheitsliga und der Klasse darüber 
geht es hin und her. Bis ins Jahr 2016. Doch der 
Reihe nach. Der Meisterschaft in der Kreisliga B 
folgt 2004 der Aufstieg. Zwei Jahre spielt man in der 
Kreisliga A, danach wieder in der Kreisliga B. 2009 
gelingt unter Trainer Sezgin Özbey der erneute Auf-
stieg, dem nur ein Jahr später wieder der Abstieg 
folgt. Nach der zweijährigen Ehrenrunde ganz un-
ten beginnt der endgültige Aufstieg. Unter Coach 
Peter Merkle steigen die Sandhasen 2012 in die 
Kreisliga A auf. Sven Musiol beerbt Merkle. Bernd 
Wenzel ist es dann, der als Übungsleiter mit dem 
Team im Jahr 2016 den Aufstieg ins Bezirksober-
haus perfekt macht. Dort übernimmt erst einmal 
mit Peter Merkle ein alter Bekannter zusammen 
mit Co-Trainer Marcel Brandstetter das Ruder. Im 
zweiten Bezirksliga-Jahr kommt Andreas Broß für 

Meister B-Klasse 1975/76, von links nach rechts: stehend Nostiz, E. Föhl, G. Hanzi, Wohlhaupter, 

H. Forberger, Jäger, Helstab, Ender, Ziegler, Bachmat, Stephan; vorn; Perego, Foukis, Fritsch, 

Dollinger, Fleck, Deuschle, Riehle

Meister Kreisliga B 1988/89, von links nach rechts: stehend F. Fleck, J. Bauhof, J. Speier, T. Küh-

nast, H.-P. Martin, H. Bross, D. Beck, G. Mandjik, J. Friesenhan; vorn: T. Zeeb, T. Mandjik, E. All-

gaier, C. Wagner, W. Winkler, H. Gutekunst

Das ist das Team, das 2009 Meister der Kreisklasse B, Staffel 1 wurde.
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Merkle. Und der ehemalige Profi mit Oberensinger 
Wurzeln schafft mit seiner Mannschaft, was lange 
Jahre kaum einer für möglich gehalten hätte: In 
der Saison 2017/18 stürmt die Mannschaft nach 
der Vizemeisterschaft in der Bezirksliga nach ei-
nigen Krimis in der Relegation in die Landesliga. 
In Wernau feiern hunderte Fans den Sieg nach 
Verlängerung gegen den TSV Köngen. Anschlie-
ßend spielt der Aufsteiger eine hervorragende Rolle 

Gigantisch war die Freude, als man 2018 im Relegationsspiel gegen den TSV Köngen in Wernau den Aufstieg in die Landesliga perfekt machte.

Diese Mannschaft feierte 2016 die Meisterschaft in der Kreisliga A1.

Ebenfalls 2016 wurde in Oberboihingen erstmals der Sennerpokal errungen.
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in der Landesliga. In der ersten Saison erreicht 
man einen herausragenden dritten Platz. In der 
folgenden Saison, die wegen der Coronapandemie 
abgebrochen wird und mit einer Quotientenrege-
lung entschieden wird, verfehlen die Sandhasen 
äußerst knapp den Aufstieg in die Verbandsliga: 
Im letzten Spiel vor der pandemiebedingten Ein-
stellung des Spielbetriebs muss man sich auf dem 
Kunstrasenplatz am Hölderlin-Gymnasium  mit 
einem unglücklichen Unentschieden gegen die 
Tabellenführer von Türkspor Neu-Ulm zufrieden 
geben. Ein Sieg hätte den Aufstieg bedeutet, wie 
im Nachhinein klar wurde. So blieb der undank-
bare zweite Platz, eine Relegation wurde nicht 
ausgespielt.

Die Saison darauf war von der Pandemie noch 
stärker geprägt: Sie wurde annulliert.

Auch im Sennerpokal schreibt man Geschichte. 
Während es beim traditionsreichen Zeitungscup 
auf eigenem Gelände 2015 noch nicht zum großen 
Wurf reicht, triumphieren die Sandhasen erstmals 
2016 in Oberboihingen. Zwei Jahre später wieder-
holt sich die Geschichte mit dem Turniersieg in 
Wolfschlugen.

Doch die erfolgreiche erste Mannschaft ist in 
den letzten Jahren nicht das einzige aktive Team, 
in dem Sandhasen Fußball spielen. Da ist zum 
einen die zweite Mannschaft unter Coach Aygün 
Bozkurt, der 2019 in der Relegation der Aufstieg in 
die Kreisliga A gelang. Und das ist die dritte Mann-
schaft der TSVO, die in einer Spielgemeinschaft 
mit dem SV Reudern seit 2017 in der Relegation 
spielt. Beide Mannschaften sollen dabei helfen, 
die vielen nachkommenden Jugendspieler in den 
Aktivenbereich zu bringen. Denn schließlich haben 
die kickenden Sandhasen ja auch für das zweite 
Oberensinger Fußball-Jahrhundert noch viel vor.

Anmerkung des Verfassers: Großer Dank  gilt den 
Verfassern der Chronik zum 75-Jahre-Jubiläum 
der Fußballabteilung und der Festschrift zum 
 100. Geburts tag des Gesamtvereins.

Für die Fans war nach dem Aufstieg in die Landesliga im Sommer 2018 die ganze Welt in rot 

getaucht.

Kurz darauf holte man in Wolfschlugen zum zweiten Mal den begehrten Sennerpokal.

HEIZUNG 
SANITÄR 
BADSANIERUNG 
SOLAR

KUNDENDIENST 
PELLETSHEIZUNGEN 
WÄRMEPUMPEN 
PLANUNG 
UND VIELES MEHR

ÜBER  555  JAHRE

Robert-Mayer-Straße 33 
72622 Nürtingen 
Telefon (07022) 34155 
Telefax (07022) 36739 
info@Firma-Brandstetter.de
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die aktueLLe Situation bei den 
kickenden SandhaSen

VOn AndreAS wArAuSch

AKtIVe
Nach zwei von Corona geprägten Spielzeiten hofft 
man auf den Plätschwiesen und in Reudern wie-
der auf eine Saison, die lediglich von sportlichen 
Themen und Erfolgen geprägt wird. Die Resultate 
der ersten Mannschaft in den ersten drei Jahren in 
der Landesliga zeigen: Man ist in der Liga mehr 
als angekommen. Was ist dann das Ziel  für die 
neue Spielzeit? „Wir haben den Kader neu sor-
tiert und verjüngt“, sagte Abteilungsleiter Hagen 
Gutekunst, der in dieser Rolle seit 2004 auf den 
Plätschwiesen tätig ist und dem Michael Eckstein 
zur Seite steht. Gutekunst sah vor dem Saisonbe-
ginn auf sein Team ein Jahr der Konsolidierung 
zukommen. Ein Jahr, in dem man nicht als Favo-
rit in die Saison starte. Allerdings machte Trainer 
Andreas Broß  auch unmissverständlich klar, dass 
man natürlich aufsteigen wolle. Wie beim beim 
letzten Lockdown-Start im Sommer 2020 allerdings 
stotterte der Sandhasen-Motor eingangs gehörig. 
Mit einer Siegesserie schoss man sich aber aus 
dem Keller und schielt in einer in den ersten Run-
den ungemein ausgeglichenen Landesliga-Staffel 
wieder nach oben.

Apropos Ziele: Für die zweite Mannschaft unter 
Trainer Aygün Bozkurt ist in dieser Saison in der 
Kreisliga A1 erneut der Klassenerhalt in einem 
schwierigen Starterfeld das Maß aller Dinge. Die 
ersten Spieltage unterstrichen diese Einschätzung. 
Die dritte Mannschaft hingegen soll unter Trainer 
Manuel Strähle in der Kreisliga B eine immer bes-
sere Rolle spielen. Zum Saisonbeginn tat sich das 
junge Team schwer. 

JUGenD
In den beiden Kreisliga-Mannschaften sieht man 
vor allem auch Eigengewächse. Und zweifels-
ohne schrieb man mit der Jugendarbeit der TSV 
Oberensingen in den letzten Jahren auch eine 

Erfolgsgeschichte. Diese ist unter anderem eng 
mit dem Namen Helmut Gekeler verbunden. 
Der Jugendleiter freut sich auch in der gerade 
begonnenen Saison über eine Fülle an Jugend-
mannschaften, die allesamt an den Start geschickt 
werden können, ohne eine Spielgemeinschaft 
eingehen zu müssen. 119 Teams laufen im Sand-
hasen-Trikot auf – das sind 15 Jungen- und vier 
Mädchenteams. 

Undenkbar wäre dieser Betrieb in der Jugend-
abteilung natürlich ohne die rund 40 Übungs-
leiter. Darunter ist mit dem ehemaligen Profi 
Dirk  Wüllbier ein A-Lizenzinhaber und mit Lan-
desligakicker  Oliver Scherb ein B-Lizenzinha-
ber. Dazu kommen C-Lizenzinhaber und zwei 
Junior-Coaches.

Die WFV-Ausbildung weiterer Übungsleiter ist 
für Gekeler ein ganz wichtiger Baustein. Denn: 
„Die Jugend ist die Basis.“ Und nun wolle man die 
Mannschaften des Vereins vermehrt auch von auf-
gebauter Quantität zu Qualität führen. Die A- und 
die C-Junioren treten bereits in der Bezirksstaffel 
an. Dort sollen sich die Teams stabilisieren, um 
demnächst in der neuen Regionenliga mit von der 
Partie sein zu können. 

Das ist die aktuelle Landesliga-Mannschaft der TSV Oberensingen: hintere Reihe von links Philip 

Kühnert, Yannik Kögler, Alex König, Joel Herl, Benjamin Sigler, Ferdi Er, Co-Trainer Oliver Scherb, 

Marvin Walz; mittlere Reihe von links Abteilungsleiter Hagen Gutekunst, Physiotherapeutin Lisa 

Kaiser, Spielleiter Zaim Emerllahu, Rafael Horeth, Vincent Moser, Julian Hofacker, Elbasan Emerl-

lahu, Ammar Memic, Trainer Andreas Broß, Spielleiter Jens Buck, Abteilungsleiter Michael Eck-

stein; vordere Reihe von links Nico Crisigiovanni, Jascha Pollok, Samuel Bosler, Florian Hekele, 

David Holzwarth, Steffen Honigmann, Lukas Linder, Christoph Bauer. Auf dem Bild fehlen Michele 

Latte, Mikael Gümüssu und Matteo Stefania.

IHR ZUVERLÄSSIGER UND KOMPETENTER PARTNER

langjährige Erfahrung

umfassende Betreuung

Joachim Klett
Tel.  07022 905531
www.klett-immobilien.de
Gänsäckerweg 23 • 72622 Nürtingen

ausgezeichneter Service
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Insgesamt sind es 320 Spielerinnen und Spieler, 
die in der Jugendabteilung der TSV Oberensingen 
Fußball spielen. Mit einem Blick auf die Mitglie-
derzahl des Gesamtvereins sagt Gekeler stolz, dass 
in der Jugendabteilung ein Drittel der Mitglieder 
angesiedelt ist: „So viel dreht sich bei uns um die 
Jugend.“ Die Wichtigkeit zeigt auch die Tatsache, 
dass man schon bei den Jüngsten, den Bambini, 
ausgebildete Trainer einsetzen will. Doch bei al-
lem Enthusiasmus macht Gekeler auch Probleme 
aus: Immer schwerer wird es auch in Oberensin-
gen, Menschen für das Ehrenamt zu gewinnen.

Dabei verfolgt man in der Jugendabteilung 
hehre Ziele: Möglichst viele junge Spieler will man 
ausbilden und zu den Aktiven der TSVO führen. 
Dazu gehöre es auch, mit einer guten Jugendarbeit 
Spielerinnen und Spieler von außen anzulocken.

DAMen
Mit einer hervorragenden Jugendarbeit begann 
auch die Erfolgsgeschichte der Oberensinger Da-
men, die eng mit Manuel Platsakis, dem stellver-
tretenden TSVO-Jugendleiter, verbunden ist. Zehn 
Jahre lang sammelte man  tolle Erfahrungen mit 
eben jener ausgezeichneten Jugendarbeit. Im Jahr 
2020 konnte man endlich verkünden, dass die TSV 
Oberensingen ab der Saison 2020/2021 eine eigene 
Frauenmannschaft stellen kann.

„Dass dieser Satz einmal zur Realität wird, 
daran haben wir vor knapp zehn Jahren mit Si-
cherheit nicht gedacht“, sagt Platsakis. Damals 
war durch eine Fußball-AG an der Friedrich-Glück-
Grundschule in Oberensingen zum ersten Mal eine 
Mädchenmannschaft bei der TSV Oberensingen 
zustande gekommen. Jahrelange, unermüdliche 

Arbeit geprägt von verschiedenen Aktionen an 
Schulen, Ausflügen, der Veranstaltung eines Som-
merturniers und in der Folge den ersten sportli-
chen Erfolgen wie Turniersiege, Meisterschaften 
und das Vorstoßen bis zu den württembergischen 
Hallenmeisterschaften verstärkte den Wunsch, 
endlich auch im aktiven Bereich Fuß zu fassen, 
erklärt Platsakis.

Da auch die Zahl der aktiven Juniorinnen meh-
rere Jahre konstant geblieben war, schien das Jahr 
2020/2021 der richtige Zeitpunkt zu sein, um den 
Sprung zu wagen. Man habe  einige ehemalige 
Spielerinnen für das Projekt begeistern können, 
berichtet Platsakis,  und auch außerhalb konnte 
Interesse geweckt werden.

Schließlich konnte Anfang Juni 2020 – mitten 
in der Corona-Pandemie – das erste Training un-
ter der Leitung von Marius Blümlein stattfinden. 
Es trafen sich 17 motivierte Damen dazu auf dem 
Sportplatz. Trotz Regenwetters war es eine sehr 
zufriedenstellende erste Einheit.

Sehr stolz ist man, dass ein Großteil der Damen 
aus der eigenen Jugend kommt. Aktuell geht man 
von einem Kader von circa 30 Spielerinnen aus, 
was den Ligabetrieb sichert.

Platsakis: „Natürlich sind wir uns alle bewusst, 
dass so ein Einstieg keinesfalls ein Selbstläufer ist 
und dass noch ein weiter Weg vor allen Beteilig-
ten liegt. Der Grundstein für eine erfolgreiche und 
auch von Dauer geprägte Damenmannschaft bei 
der TSV Oberensingen ist jedoch gelegt.“  So kann 
man mit Stolz für die nun beginnende Spielzeit 
verkünden, dass zum ersten Mal die 100er-Marke 
an Spielerinnen im weiblichen Fußball bei der 
TSV Oberensingen erreicht wurde. Weiter will 
man sich auf die Jugendarbeit als Wurzel allen 
Erfolgs konzentrieren: „Wir werden auch dieses 
Jahr alle Jugendmannschaften stellen können von 
Bambinis bis zu den B-Juniorinnen.“ Dabei sei die 
Unterstützung des Vereins für die Bemühungen 
hervorragend. Platsakis und seine Mitstreiterinnen 
und Mitstreiter betrachten dies als einen Vertrau-
ensvorschuss, dem man nun gerecht werden will.
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„ZuSaMMenhaLt iM Verein iSt Sehr groSS“
die hAupTVerSAmmlung der TSVO fAnd in der friedrich-glück-hAlle STATT

(war/tsvo) Nachdem im vergangenen Jahr die 
Hauptversammlung der TSV Oberensingen coro-
nabedingt nicht stattfinden konnte, trafen sich 
die Mitglieder erstmals wieder seit Frühjahr 2019 
jüngst in der Friedrich-Glück-Halle. Der größere 
Rahmen dort erlaubte es, eine Versammlung unter 
Einhaltung der entsprechenden Corona-Regeln 
abzuhalten. Vorstandssprecher Sezgin Özbey be-
grüßte dort 48 stimmberechtigte Mitglieder und 
leitete zuerst eine Gedenkminute für die verstor-
benen Vereinsmitglieder Kurt Brenner, Helmut 
Dörre, Helmut Kern, Manfred Lutz, Adolf May-
er, Manfred Ziegler, Erich Ebinger, Christel Föhl, 
Manfred Föhl, Paul Michael Kaufmann, Reiner 
Perego, Emil Ruoff, Ernst Salzer, Werner Schulz, 
Tilo Stammberger, Kurt Speier, Otto Spitz, Berthold 
Föhl und Armin Früh ein.

Es sei sehr erfreulich, dass wieder ein Stück 
Normalität eingekehrt sei und wieder Trainings- 
und Übungsabende stattfinden könnten, sagte Öz-
bey zu Beginn seines Vorstandsberichts. „Gerade 
in diesen schwierigen Zeiten hat es sich wieder 
einmal gezeigt, dass der Zusammenhalt in unserem 
Verein sehr groß ist“, so der Vorstandssprecher. 
Die traditionellen Ehrungen der langjährigen Ver-
einsmitglieder würden in einem entsprechenden 
Rahmen vorgenommen werden, wenn sich wieder 
die Möglichkeit dazu böte. Der zweimalige pande-
miebedingte Ausfall des Maientags, dessen Bewirt-
schaftung eine sehr wichtige Einnahmequelle für 
den Verein darstelle, habe die TSVO finanziell sehr 
hart getroffen. Özbey: „Deshalb muss in nächster 
Zeit der Gürtel enger geschnallt werden.“

Der Vorstandssprecher berichtete dann von 
der Neugestaltung der TSVO-Homepage und des 
Marketingkonzepts und erläuterte den Stand der 
Modernisierungs- und Instandhaltungsmaßnah-
men. Das Thema der Sanierung des Sportheims 

wurde wieder aufgegriffen. Baurechtsexperten des 
Esslinger Landratsamts besichtigten Sportgelände 
und Sportheim, die im Hochwasserschutzgebiet 
liegen. Der Bauplan wurde dabei erläutert und 
die fachspezifischen Fragen beantwortet. Özbey: 
„Das Landratsamt hat uns daraufhin eine Bauge-
nehmigungszusage erteilt.“ Mit dem städtischen 
Tiefbauamt wurden die geforderten Ausgleichs-
flächen abgestimmt. Um eine Baugenehmigung 
auf den Pachtflächen rund ums Sportheim zu 
bekommen und die Gartenwirtschaft zu erhalten, 
stimmte der Gesamtausschuss bereits zu Beginn 
des vergangenen Jahres dem von der Stadt ange-
regten Kauf der Pachtflächen zu. Nun liege für die 
Planung der Sportheim-Sanierung noch viel Arbeit 
vor den Verantwortlichen. Ist diese erledigt, wer-
de man sie zusammen mit dem Bauausschuss auf 
einer Hauptversammlung präsentieren, schilderte 
Özbey das Prozedere.

Um Energie zu sparen, schaffte man eine neue 
Ölheizung für das Sportheim an. Letztes Jahr floss 
der zugesicherte Zuschuss des Württembergischen 
Landessportbunds. Nun soll die veraltete Flutlicht-
anlage auf ein LED-System umgestellt werden. 
Entsprechende Pläne hat der Gesamtausschuss 
im Juli einstimmig verabschiedet. Die jeweiligen 
Förderanträge seien in Arbeit, der Umbauauftrag 
sei noch nicht erteilt, sagte Özbey zum Stand des 
Vorhabens.

Auch die Rasenspielplätze sollen saniert wer-
den. Als Teilerfolg wertete es Özbey, dass die 
Sanierungskosten und die Notwendigkeit der 

Sanierungsmaßnahmen dem Gemeinderat der 
Stadt bereits vor über zwei Jahren vom Tiefbauamt 
Nürtingen erläutert worden seien. Nun hoffe man 
auf eine baldige Entscheidung.

Özbey berichtete auch mit Bedauern, dass die 
Gruppe „Sport nach Krebs“ im Zusammenhang 
mit Corona-Verordnungen aufgegeben werden 
musste. Der Vorstandssprecher verwies auf weite-
re Veränderungen in den Abteilungen, die in den 
einzelnen Berichten zur Sprache kamen. Unter an-
derem musste aufgrund von Spielermangel auch 
die Tischtennis-Abteilung im Laufe des Jahres auf-
gelöst werden. Die Gruppe Kinder-Leichtathletik 
ruht gerade. Für sie wird eine Trainerin oder ein 
Trainer gesucht.

Alles in allem sei die TSVO ein sehr gut aufge-
stellter und sehr gut funktionierender Verein, weil 
viele Vereinsmitglieder und auch Ehrenamtsträger 
sich Tag für Tag unermüdlich für den Verein ein-
setzten. Damit es so bleibe, appellierte er beson-
ders an die jüngere Generation, sich einzusetzen, 
damit die Tradition der Weitergabe von Führungs-
aufgaben von Generation zu Generation erhalten 
werden könne.

Vorstandsmitglied Sandra Schubert-Müller er-
läuterte in ihrem Kassenbericht sehr ausführlich 
die Ein- und Ausgaben des Vereins. Ihr wurde von 
den Kassenprüfern Bernd Weber und Benjamin 
Plottke eine genaue und verantwortungsvolle 
Kassenführung für die Berichtsjahre 2019 und 
2020 bescheinigt

Der neue Vorstand der TSVO (von links): Sezgin Özbey, Janosch Burkhardt, Sandra Schubert-

Müller und Marc Speidel.
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Abteilungs- und Übungsleiter
für Kinder-Leichtathletik gesucht
Wir suchen einen Abteilungs- und Übungsleiter, der 
Spaß daran hat, Kinder ab 4 Jahren zu betreuen und mit 
ihnen durch Laufen, Springen, Werfen, Spielen spiele-
risch die verschiedenen Disziplinen der Leichtathletik 
kennenzulernen.
Der Schwerpunkt liegt auf dem spielerischen und erleb-
nisintensiven Sammeln und Erweitern von grundlegenden 
Bewegungserfahrungen unter Beachtung des Prinzips 
der Vielseitigkeit.

Folgende Bereiche könnten trainiert werden:
– Laufen, Lauf ABC, schnelles Laufen, Sprinten
– Reaktionsspiele, Staffeln
– ausdauerndes Laufen (altersgerecht und spielerisch)
– Verbesserung der Koordination
– Springen (hoch, weit und über Hindernisse)
– Werfen (Schlagwurf, Weitwurf)
– Spielen

Bei Interesse melden Sie sich bitte 
in unserer Geschäftsstelle:

tSV oberensingen e.V.
Geschäftsstelle
plätschwiesen 4
72622 nürtingen
telefon (0 70 22) 56 06 17
telefax (0 70 22) 97 74 69
e-Mail info@tsv-oberensingen.de

Den Bericht der Mitgliederverwaltung legte 
TSVO-Geschäftsstellenleiterin Sandra Balbach 
vor. Im Jahr 2019 seien die Mitgliederzahlen von 
1079 auf 1085 leicht gestiegen. 2020 sanken sie 
dann auf 1056. Sandra Balbach: „Die stärkste 
Abteilung bleibt auch in 2020 der Fußball mit 562 
Mitgliedern.“ Auch der Mitgliederverwaltung be-
scheinigten die Prüfer eine korrekte und verant-
wortungsvolle Führung der Geschäfte.

Es folgten die Berichte der Abteilungsleiter 
Koronar (Erwin Simon), Fußball Aktiv (Hagen 
Gutekunst),  Fußball Jugend (Helmut Gekeler), 
Ski (Romy Künstner), Fußball Senioren (Jochen 
Bauhof), Leichtathletik (Denis Özbey), Mountain-
bike (Thomas Fischer) und Tischtennis (Gerhard 
Hofmann). Die Berichte Tischtennis-Hobby und 
Turnen verlas Sezgin Özbey für Helmut Püschel 
und Elisabeth Lehmann.

Im stimmungsvollen Rahmen der Hauptver-
sammlung verlieh der Bezirksvorsitzende des 
Schwäbischen Skiverbands, Andreas Schmidt, die 
SSV-Ehrennadel in Gold an Bärbel Igel-Goll und 
Birgit Zink für ihren langjährigen ehrenamtlichen 
Einsatz in der Skiabteilung der TSVO.

Die von der Versammlung einstimmig gewährte 
Entlastung von Vorstand und Gesamtausschuss 
nahm der ehemalige Vorstandssprecher Hartmut 
Broß vor. Zuvor dankte Broß der Vorstandschaft 

für die geleistete Arbeit in dieser schwierigen Zeit. 
Bei den anschließenden ebenfalls von Broß gelei-
teten Wahlen, die allesamt einstimmig ausgingen, 
wurden Sezgin Özbey, Sandra Schubert-Müller 
und Janosch Burkhardt für weitere zwei Jahre im 
Amt bestätigt. Ilka Quast schied nach langjähri-
ger ehrenamtlicher Tätigkeit aus dem Vorstand 
der TSVO aus. Für sie rückte Marc Speidel nach.

Bei den anschließend von Özbey geleiteten 
Wahlen zum Gesamtausschuss wurden Jürgen 
Baumgartner und Frank Becker als Allgemeinaus-
schuss-Mitglieder und Herbert Broß und Anja Lau-
scher (Vergnügungsausschuss-Mitglieder) sowie 

Andreas Warausch als Pressewart für ein weiteres 
Jahr in ihren Ämtern bestätigt.

Letztlich segnete die Hauptversammlung ohne 
Gegenstimme die Einführung eines Abteilungs-
beitrags Jugendfußball ab dem Jahr 2022 ab. Ju-
gendleiter Helmut Gekeler hatte zuvor ausführlich 
erläutert, wieso solch ein Zusatzbeitrag nötig ist.

Der SSV Bezirksvorsitzende Andreas Schmidt ehrte Bärbel Igel-Goll (links) und Birgit Zink.
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